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n-1'~.o.oder Beilagen zu den Stencgraphischen.Protokollcf1 

DR. FR/\NZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Zahl 50 115/320-11/2/ß9 

An den 

Priis i (lf'tl U~n df's Na l. i onal ra l(~s 
Hlldolf PÖDFH 

, 
des Nationalrates XVII. Gcsctzgebungspcriodc 

Wien, am 27. Dezember 1989 

ft.Y-M' lAB 

1990 -01~ [] 3 

zu w-=t€ IJ 

Die Abgeordne ten zum Na t. i ona 1 ra t. SRB und Freundf~ haben am 

9. Novpmhor 1989 un tpr der Nr. 4478/.J an mich e i rlf~ sehr t f L l1.­

ehe parlament.arisctw Anfrage bet.reff(·md "tibergriffe der 

Poli.7.ei und G(~n<larmer·i.0. (SAl.F.H)" g(~ri.chtel., dil-1 folgnndfHl 

Wor t. 1 au I. ha I. 

"1. Wip lautet. dpr Pol izeiberichl. über nachst.ehend 
mi t Dat.um, Opf(~r und Ortsangabe bf~zei chneten Vorfall? 

2. Wurde gegen in d i.espn Vorfall vnrwi.ckel te Beamte Strafanzetge 
erst.at.t:ef.? 

3. Falls Strafver~ahren gegen in den Vorfall verwickelt.e Beamte 
stattfanden, wie endeTen diese Verfahren i.n erster, wie in 
zweiter Instanz? 

4. Falls es recht.skräftige Verurt.eilungen von in diese Verfahren 
verwtckelte Beamten gab, welche dtenstrechtlichen Konsequen­
Zen wurden gezogen? 

5. Fa] 1 s ps zu Verse t. zungfm von Beaml.Em kam I in we 1 che Kommi s Sa­
rtate bzw. G(1ndarm(~ri.eposten erfolgten diese? 

6. Wurden gegen den B~schwerdeftihrer im.Zusammenhang mit. der 
Strafa~zelge gegen In. den V~rfa!l verwickelte Beamten straf~ 
rechtlIche SchrItt.e elngelelt.ot.. 

7. Be j ahelH!fHl fa 11 s: Nach we} chen B(~s!~ immungen des S l.rafgesA t zbu­
ches wurden. strafrechtlIche SchrItte geg(~n (ien Beschwerde­
führer AingpIHitet.? 

Y~~r::f.;!.tL:1 0 .3 .1989, 
Y 0 Il S S e f BAI. F. H, I .1-") () P () 1 d S ß ass e K 0 IlIIll iss ar i a I. ( W i. p n ) " 
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Der Umst.and, daR dip. ArbeiL <ler Sicherheit.sexekutive im 

Schlltzhereich so sensibler und schUtzenswerter RechtsgUter, 

wi(' jPflpn d('l' pprsönl ic:lIPTI Frpihni t. und 

lJnversohrl.hoit, gf~leist(-~t wird, macht es 

Hahmen sowohl der Ausbi1dung als audl 

(}Pl' k(>rpnrl i dH''TJ 

(-)rforderl ich, im 

der J)ienstaufsicht 

sti:indig darum bemüht. zu sein, daß b()i Wahrung (ier Effizienz 

der SicherheitsbehHrden die Belastung der Betroffenen durch 

Grundrechlseingrl ffe so gf~ring wie mHgl i.ch ausfalle. Ich habe 

mich daher seiL der Übernahme der Verant.wort.ung im Innenres­

sort. in diesem Bereich bemüht, 

- MaRnahmen 70\1 set.zen, die dHr Hecht.ssicherheit. der 

BU rg(~r aher auch (h~r Ang{~h()r i gon d(-~r Si chHrhH i. t sexHku­

\.ivo cliPTlOTl, 

M pe h a n i s T1lf> n zu (' Tl t. w .1 C k e 1 n, d1 P f' i n f' n () b j (-~ k 1. i ver e n 

Umgang mjl. Mi ßhancll \Ings vorwür f Pli Pl'Jllög 1 i dwn und 

- das fnsl.l'IJlIlf'lll.al'illlll rür' nin(\ 111\11 Anford(\l'ungnn an etin 

Sie h p rllP i t. s p x (' l~ u Li v P (-' Tl l. s p r p d lP n <l e cl i s 7. i pli Tl ar r e c h t. 1 i -

chn Hpak I. i Oll zu si chnr'lI . 

Demen t spn~ch(-'Tld wur<lpn un ter Bedach t.nahlTl(~ au f cl i e s(~ i t 1 angern 

erhoheno Fordprung nach Frlassung eirws "Polizeibefugnisge~sel­

zes" Ini tiaUvp.n zur geset.zlidwn npge]ung dAr dAn Sicher-. 

hp.itshehHr<1en Huf dem Gehipt.e der allge~mf~inen Sicrwrheitspo-

1i7oei. zlll<ornmenden AufgalHHl und der (if~r Sidwrheitsexekutivf} 

hip7.l1 piTlgor~iumt.('n Bpfur,ni sse prcri ffpn. Der Ent.wurf eines 

"Slchnrheit.spoli7.eigesetzf~s" wi.rd Anfang n~ic;hst.en .1ahr(~s der 

a] 19m1leinen Begut.acht.ung zugefiihrt. wordeTl. In seiner derzei­

tigen Konzp.ption siehl dieser Enlwurf die Mdg1ichkeit einer 

ext.ernen Oherpriifung von Beschwer<lpJl, 

he i l sexpku tl ve (-~rhoben werden, vor. 

Schon auf Anfragpn, dio Sip im SonllllHr dipses .Jahres an mich 

g(-~richtel haben, I.pi.ll.p ich Ihnen mit, daß pirH·) aus Vertre-
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L ern 0 p r ß IJ 1\ (Jf~ s In i n i s lf~ r i n 1\ f ii r I 1\ n e res U TI <l für . J 11 S l i z b P. S tf~­

lwnde Arbeit.sgruppe geTllPinsame Richt.1:inien der heiden Hes­

SOI~ts iilH~r dip VnrsUilldigullg Dritlf~r VOll der Fnstnahmf~ von 

Personen durch Oq~ane (jps (jff(~1\t liehen Sicherhei Lsdienstes 

und Uber ihren Verkehr mit. Recht.sbeist.hnden erarbeit.et hat. 

Dami, t WUrO('Hl im Rahmen der gel Lenden Rech LsoronuTlg oie bes te­

henden Möglichkeit.en ausgeschöpft, Personfm, die von einem 

sicherheitsbehördl idwn Freiheitsentzug lwtroffnn sind, den 

Kont.akt zu Angehörigfm, insbesondere aber auch zu Vert.eidi­

gern, zu ermöglichen. Es ist nunmehr für die metsten Angehal­

t e r\(~ n, cl i e <l mn G f~ r ich t e i, 1\ gel i e fe r t WH r den , s ich erg e s tel I t , 

daß sie innerhalb dos Zeit.raumes von et.wa 24 St.unden nach dem 

Ende del~ si dwrhe il. sllPhörd li dH-)n Vernehmung ei Tl Gespräch von 

Angesicht zu Angesicht. mit. einem Vert.e:l<liger ent.weder noch 

hei der Sicherheil.sc1ieTlstsLel1e oo(~r schon im gerichLlldwn 

Gefangnnenhaus fUhren können. 

Sc h 1 i (.' rn i. c 11 ha hp i eh aue hIn i, ti, a L i ve n (~ I' g I' i, f fe n , IIIn im Be-

r'pich <Ips n,isziplinal'l~<~chl.<,s (-'hw angPHlPssnnerp HfH'lktion auf 

f f~ S t ge s L e 1 1 L e n i<m s L p f 1 1. eh L v (~r 1 e L 70 U TI gen 70 11 ge w ii h I' lei s te n : i n 

FällpTl, in denen durch <las Verhallen eines Beamt.en das Ver­

trauen der ßeve)lkprllnr, in (He sachr,erechte Vorr,angswe1.se der 

Sichpr}witsoxokuLivp orsc:hiitlf~rt w()rd(~n ist, soll die Mög­

lichl«d!. or()ffrw!. wor<lPTI, <!pn Beam!."n anders p:inzusp!.zpn. 

I,ptztl ich muß ich ahel' auch aus Anlaß dipspr Anfrrlge cJarrluf 

hillW('isPJl, clan fiir Bpalll!.p, gf~e(,TI (lip st.raf"· und/o<lf~r' d:iszi­

plinHr~rnchtlich relevante Vorwürf(~ erhohen wor(j(·~n, cJ{~r in dfH' 

Verfassung (Art.. () FMRK) verankert.E' Grundsat.z <ler Unschul<ls­

vermutung - so wie für jf~df)rm<lnn - gelLen muß: his zum Beweis 

des Ger,pnteiles habe jeh <lahpr von ihrel~ Unschuld <luszur,ehen. 

1 m p i Tl 70 e 1 Tl e n f ii h r eie h 70 ur vor 1 i e g e rHl p n An f r Cl g e aus: 
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Y()uss(~f ~AI.F.H wurde am.1 0.3 .19RR um .17.15 Uhr wngeTl einer 

V01'wa 1 t \IJlgsiilH~r t r(-~ t ung (~\. ra(h'!nv(~rkph rsordnung) beans Lande I. . 

Er wurde aus Gründen, auf <\in ich im Hinblick auf meine 

Verpf] i. eh t ung zur Wahrung (h~s Amt sgehe imn i. sses ohne d i.H 

Zust.immung des Belroff<mnn nicht. eingeh(·m kann, fest.genommen. 

Er widersetz\.H sich der Fest.nahme, schlug und trat. gegen den 

Beamten und konnte prst mit Unterstützung von zwei weitHren 

Beamt.en iiberw~U t. i gt. werdpn . 

. la. 

Freispruch in erst.er Inst.anz. 

Z;_~LE rag P:. _ .1..: .. 

Im Hinblick auf die Beantwortung der Frage 3 entfallen weit.e­

re Ausführungen. 
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J)pr Sadlvprhal t. wur<lf> dpr Sl.aat.sanwal t.schafl Wien zur st.raf-

l'f-)chLliclwn ßpllrtpillJn~ v()r~elegl. Oh die St.aa\.sanwalt.schaft. 

ge g p n S AI, F. H s t ra f n~ chi. I i dH~ Sc h r i l L n p i n g (~ 1 f) j Lot ha L, 1. s L m 1. r 

nichl. hnkannt.. 

4425/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 5 von 5

www.parlament.gv.at




